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Die Preisträger des 
Ludwig Scharinger Preises 2010

Dr. Edith Hofbauer – Gramastetten 
Sozial- und Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät

Dissertation: „Kapitalkosten bei der Unternehmens-
bewertung in den Emerging Markets Europas“

Österreichische Unternehmen erkannten nach der politischen und wirtschaft-
lichen Öffnung früh das enorme Marktpotential der Wachstumsmärkte in Mit-
tel-, Ost- und Südosteuropa. Diese so genannten Emerging Markets stellen 
nunmehr wichtige Auslandsmärkte für Österreich sowie die gesamte westeu-
ropäische Wirtschaft dar. Die steigende Anzahl an Investitionen in diese Märkte 
macht dies deutlich. Wie hoch der Wert eines Unternehmens ist und wie eine 
Unternehmensbewertung vorgenommen werden soll, sind vor allem bei grenz-
überschreitenden Unternehmenskäufen wichtige Fragen. Diese Arbeit setzte 
es sich daher zum Ziel, den Bereich der „Kapitalkosten bei der Unternehmens-
bewertung in Emerging Markets Europas“ zu analysieren.

Bisher hat die Forschung zur Unternehmensbewertung in Emerging Markets vorrangig die Anwendung des so genann-
ten Discounted-Cashflow-Verfahrens empfohlen. Insbesondere bei der Eigenkapitalkostenberechnung treten hier aber 
Probleme bei der Ermittlung der Parameter des Capital Asset Pricing Model (CAPM) auf. Die Preisträgerin hat daher 
diese Probleme und Risikofaktoren aufgezeigt sowie analysiert. Daraus wurden Gestaltungsempfehlungen abgeleitet, 
die in der Praxis als Hilfestellung dienen sollen. Damit sollen Probleme, die bei der Durchführung von Unternehmens-
bewertungen in Emerging Markets auftreten, gelöst werden.  

Dr. Mag. Harald Sippel, MBA – Fohnsdorf 
Rechtswissenschaftliche Fakultät 

Dissertation: „A Critical View on Cross-Border Mergers 
and Acquisitions in North-East Asia: Lone Star’s 
Acquisition of KEB or the Story of a Deal Gone Sour“

Die Dissertation soll wissenschaftliche Arbeit und Ratgeber für die Praxis zu-
gleich sein. Der Verfasser will mit seiner Arbeit westliche Unternehmen vor 
einem überhasteten Asienengagement, insbesondere vor Firmenübernahmen, 
warnen. Obwohl der Gang nach Ostasien für viele westliche Unternehmen ei-
nen wichtigen Schritt darstellt, stehen Fehlinvestments – eben „deals gone 
sour“ – dennoch an der Tagesordnung.

In dieser Arbeit werden die Gründe aufgezeigt, warum viele Expansionen nicht 
immer reibungslos funktionieren. Problematisch sind nicht nur, wie man an-

nehmen könnte, die kulturellen Unterschiede, sondern vor allem auch die Übernahmegesetze der drei untersuchten 
Staaten China, Japan und Korea, die ausländische Firmen häufig benachteiligen. 

Dr. Harald Sippel stellt in seiner Dissertation anhand vieler Beispiele und auch eigener Erfahrungen fest, dass ausländi-
sche Investoren oft auch nach erfolgreich abgeschlossener Übernahme mit den Behörden vor Ort „zu kämpfen haben“.
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Mag. Harald Moshammer, LL.M. – Leonding 
Sozial- und Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät

Diplomarbeit: „Die steuerliche Vorteilhaftigkeit der 
österreichischen, eigennützigen, außerbetrieblichen 
Privatstiftung nach dem Schenkungsmeldegesetz 2008“

Bislang stellte die Errichtung einer Privatstiftung eine steuergünstige Gestal-
tungsform zur Veranlagung und Übertragung von Vermögen dar. Vor allem 
durch die Aufhebung der Grundtatbestände des Erbschafts- und Schenkungs-
steuergesetzes wurden die Vorteile einer Privatstiftung gravierend beeinflusst. 
In dieser Arbeit wurde die steuerliche Behandlung einer Privatstiftung unter-
sucht, um daraus ableiten zu können, welche Besteuerungsvorteile der Stif-
tung im Vergleich zur natürlichen Person noch bleiben. Darüber hinaus wurde 
der theoretisch ermittelte Vorteil anhand eines dynamischen Steuerbelas-
tungsvergleiches aufgezeigt. 

Die theoretische Ausarbeitung ergab, dass die Aufhebung der Grundtatbestände der Erbschafts- und Schenkungs-
steuer zu einem deutlichen Attraktivitätsverlust der Privatstiftung führen. Die quantitative Analyse hingegen ergab, dass 
dennoch steuerliche Vorteile durch die Errichtung einer Privatstiftung erzielt werden können. 

Mag. Martin Oberndorfer – Gunskirchen
Rechtswissenschaftliche Fakultät 

Diplomarbeit: „Die Unvereinbarkeitsbestimmungen
im Privatstiftungsrecht“

Die Privatstiftung erfuhr in letzter Zeit viel mediale Aufmerksamkeit. Einerseits 
wird die österreichische Privatstiftung vor allem durch die nun umgesetzte 
stärkere Besteuerung zusehends unattraktiver, gleichzeitig präsentiert sich die 
liechtensteinische Privatstiftung seit ihrer Novelle als interessante Alternative 
für potentielle Stifter.

Nach einem kurzen Rechtsvergleich mit der liechtensteinischen Stiftung liegt 
der Schwerpunkt der Arbeit auf den Unvereinbarkeitsbestimmungen des Pri-
vatstiftungsgesetzes (PSG). Diese sollen eine ausreichende Unabhängigkeit 
der Privatstiftung von Einflussnahmen durch die Begünstigten sichern. Die 
aktuelle Rechtssprechung erweitert den bisherigen Anwendungsbereich und 

führt damit dazu, dass die Interessen der Begünstigten weiter zurückgedrängt werden.

Mag. Martin Oberndorfer analysierte in seiner Arbeit kritisch diese Rechtssprechung sowie dazu vorhandene Meinun-
gen in der Literatur. 
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Mag. Michael Stiefmüller – Oberndorf bei Schwanenstadt
Sozial- und Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät

Diplomarbeit: „Die Rettungs- und Konjunkturpakete im 
Rahmen der Finanzkrise. Ein internationaler Überblick“

Angesichts der Finanzkrise sahen sich viele Staaten gezwungen, beispiellose 
Gegenmaßnahmen einzuleiten, um dauerhafte wirtschaftliche Schäden abzu-
wenden. In dieser Diplomarbeit wurden die geschnürten Rettungs- und Kon-
junkturpakete von 23 der wirtschaftlich bedeutendsten Staaten analysiert und 
systematisiert.

Basierend auf den Untersuchungen der enormen staatlichen Rettungspakete 
gegen den Zusammenbruch des Finanzsektors lassen sich drei wesentliche 
Maßnahmen erkennen: Fremdkapitalgarantien, Rekapitalisierungen und Ga-
rantien bzw. Ankauf von Aktiva.

Aufgrund der mäßigen Wirksamkeit der Rettungsprogramme auf kurze Sicht und der steigenden Rezessionsängste 
verabschiedeten die Staaten umfangreiche Konjunkturpakete. Die getroffenen Maßnahmen wurden größtenteils in 
Form von Infrastrukturinvestitionen, Sozial- und Beschäftigungszuschüssen sowie Steuererleichterungen in die Wirt-
schaft eingespeist. Eine Analyse der Effektivität der Konjunkturpakete ergab einen allgemein langsamen Konjunktur-
aufschwung sowie einen massiven Anstieg der Staatsschulden.

Michaela Szölgyényi, Bakk. techn. – Linz  
Technisch-Naturwissenschaftliche Fakultät 

Bachelorarbeit: „Barrier Options – Bewertung im Black 
Scholes Modell“

Diese Bachelorarbeit beschäftigt sich mit so genannten Barrier Options. Da-
runter versteht man derivative Finanzprodukte, deren Auszahlungen davon 
abhängen, ob der zugrundeliegende Kurs (z.B. einer Aktie) im Beobachtungs-
zeitraum eine gewisse im Vorhinein vereinbarte Schranke erreicht. Ziel dieser 
Arbeit ist es, den fairen Preis anhand des Black Scholes Modells zu berechnen. 
Es handelt sich dabei um ein finanzmathematisches Modell zur Bewertung von 
Finanzoptionen. 

Dabei wurde besonders auf Barrier Options eingegangen sowie verschiedene, 
in der Realität vorkommende Produkte beschrieben. Unter den Annahmen des 
Black Scholes Modells kann eine analytische Formel für den fairen Preis her-

geleitet werden. Weitere zwei Methoden – Lösen der so genannten Black-Scholes partiellen Differentialgleichung und 
die Monte Carlo Simulation – wurden ebenfalls herangezogen. 

Das Ergebnis der Arbeit zeigt, dass die analytische Formel aufgrund ihrer Exaktheit, aber auch weil sie in der Berechnung 
am schnellsten ist, den anderen vorzuziehen ist. Für komplexere Finanzprodukte steht eine solche Formel allerdings nur 
in den wenigsten Fällen zur Verfügung, weshalb die Bedeutung der anderen Methoden ebenso hoch einzustufen ist.
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Anerkennungspreisträger
Diplomarbeiten
Mag. Raphael Baumberger
IT-Sicherheit und IT-Organisation in der Praxis – Eine Ana-
lyse von Unternehmen im Banken- und Industriesektor

Mag. Anton Binder
Der Einsatz von Hybridanleihen in der Unternehmensfi-
nanzierung

Mag. Ramon Dawari Dehkordi
Zinsverbote aus historischer Perspektive unter besonde-
rer Berücksichtigung des Islam und des Instrumentari-
ums des Islamic Banking

Mag. Bernhard Grabner und Mag. Cornelia Stögmüller
Impact of Working for a Junior Enterprise on Entrepre-
neurship and Intrapreneurship

Mag. David Mathias Kemethofer
Berichterstattung von Kriminalität und antisozialem Ver-
halten – eine Inhaltsanalyse ausgewählter Printmedien 
des Landes Oberösterreich

Mag. Sandra Leitner
Qualität der Zwischenlageberichte – eine empirische 
Analyse österreichischer Halbjahreslageberichte der 
Jahre 2006 – 2008

Mag. Sebastian Mayrhofer
Unbare Zahlungsmittel – Eine Darstellung des bargeldlo-
sen Geldtransfers im österreichischen Strafrecht. Ausge-
wählte Bereiche, aktuelle Tendenzen und künftiger Para-
digmenwechsel

MMag. Christoph Pernsteiner
EU-Bankenhilfspakete: Eine Analyse mit besonderem 
Fokus auf Österreich und Deutschland

Mag. Maria Plasser
Banker und die Krise: Eine diskursanalytische Rekon-
struktion von Fremdbildern

Mag. Martin Plöckinger
Residual Income Valuation – Alternative Konzepte der 
Unternehmensbewertung auf Basis von Rechnungsle-
gungsgrößen unter besonderer Berücksichtigung des 
Feltham/Ohlson-Modells

Mag. Lidija Pocedulic
Ressourcenbeschaffung in sozialen Organisationen ins-
besondere Kinderbetreuungseinrichtungen mit Fallbei-
spielen von Waldkindergärten

Mag. Claudia Priesner
Markenbewertung

Mag. Daniela Schausberger
Beurteilung der Einbezugskriterien von Unternehmen in 
den Konzernabschluss entsprechend ED 10 des IASB

 

Mag. Wolfgang Sigl und Mag. David Wimleitner
Spitzensport und Unternehmensgründung – Hemmende 
und fördernde Faktoren für eine Unternehmensgründung 
durch ehemalige Spitzensportler

Mag. Michael Stöger
Sustainability Reporting mit besonderem Augenmerk auf 
die Global Reporting Initiative inkl. einem Vergleich von 
Berichten aus Europa und Südamerika

Mag. Birgit Wimmer-Wurm
Strategisches Kompetenzmanagement in der Grün-
dungsphase – eine empirische Analyse der Einflussfak-
toren auf den Wachstumsprozess von Kleinunternehmen

Mag. Magdalena Wirtl
Mergers & Acquisitions in Emerging Markets

Mag. Gustav Maximilian Wurm
Die ertragssteuerliche Behandlung von Erträgen aus in- 
und ausländischen Investmentfondsanteilen bei betrieb-
lichen Anlegern nach dem Budgetbegleitgesetz 2009 
und der Investmentfondsgesetz-Novelle 2008

Dissertationen
MMag. Dr. Catharina-Elisabeth Gaigg
Die Entwicklung der Privatverschuldung in Österreich 
seit der Einführung des EURO im Jahr 2002

Mag. Dr. Thomas Haas
State-of-the-Art des Controllings in international tätigen 
Familienunternehmen. Systemtheoretische Konzeption 
und empirische Studie

MMag. Dr. Anita Rossdorfer
Gerichtliche Unternehmenssanierung – Ein Vergleich 
zwischen Österreich und den USA unter besonderer Be-
rücksichtigung von Klein- und Mittelunternehmen und 
der geplanten Insolvenzrechtsreform

Mag. Dr. Vera Sophie Schiemer
Das Property Rights Equity Concept – Vorschlag eines 
Eigenkapitalabgrenzungskonzepts im Kontext der inter-
nationalen Rechnungslegung

MMag. Dr. Peter Gottfried Weixelbaumer
Die aktive Imagepolitik als ein zentraler Erfolgsfaktor ei-
ner Organisation

Dipl.-Ing. (FH) Dr. Gerald Madlmayr
Eine mobile Service Architektur für ein sicheres NFC 
Ökosystem

Dipl.-Ing. Dr. Martin Staudecker
Regelung einer elastischen mechanischen Struktur am 
Beispiel eines Regalbediengeräts für Hochregallager


